Miethe. 
ſtehen jedoch aus einem großen und kleinen 


beträgt 9—12 Mk.; 
wohnungen 
Wohnung 
Garten mit Laube und in ſchöner Lage koſtet 


itung, 


Amtliches Organ des Gemeinde⸗ und Amtsbezirks Ohra. in 


Wirkſamſtes Infertionsorgen. 


Die „Ohraer Zeitung“ erſcheint jeden Dienftag und Freita 


geſpaltene Pelitzeile oder deren Raum 10 Pf. — Annahme von Inſeraten und Abonnements in Unferer Ziltal-Erpedition 


Ludolphine. 

Wo liegt das? viele Ohraer werden es 
nicht wiſſen, geſchweige denn dieſe ſchöne 
Colonie bei Oliva an dem hügeligen Land- 
wege von Oliva nach Zoppot kennen. Ja, manche 
Dlivaer wiſſen noch garnicht, daß aus dieſer alten 
ſandigen Straße mit einigen Arbeiterhäuschen 
ein friſches und freundlich ausſehendes Viertel 
geworden ijt, in dem ordentliche Arbeiter, Hand- 
merker, kleine Beamte, Penſionäre u. |. w. 
wohnen und in dem auch ſchon „herrſchaftliche“ 
Wohnungen entſtanden und im Entſtehen be⸗ 
griffen find. Ludolphine iſt in kurzer Zeit eine 


anheimelnde lebhafte Gartencolonie geworden; 


ſchmucke Arbeiterhäuſer mit Gärten für 
Blumen und Gemüſe davor und mit Kartoffel- 
land dahinter. Die Leute halten fih ein Schwein⸗ 
chen oder eine Ziege. Es ift aber keine reine 
Arbeitercolonie, ſondern wohlthätig gemiſcht, 
und es lebt ſich unter dieſen Menſchen recht an⸗ 
genehm. Mit den Arbeitern iſt ein ſehr gutes 
Auskommen. Nur denen will dies nicht gelingen, 
die, von Vorurtheilen vollgepfropft, lieblos dieſen 
Leuten begegnen. 
` gür Ohra iſt dieſe Colonie aber recht lehr- 
reich. Nur darin könnte Ohra fih von Ludolphine 
‚unterjheiden, daß in Ohra mehr Land 
zu den Wohnungen gegeben wird. In 
Ludolphine find ein- und zweiſtöckige Häuſer 
für zwei, vier und mehr Familien maſſiv aufge- 
baut. Einige Arbeiterwohnungen mit einem 
Zimmer und Küche koſten 7,50 Mk. monatlich 
Die meiſten Arbeiterwohnungen be- 
Zimmer, Küche, Keller und Stall. die Miethe 
etwas größere Arbeiter- 
koften - 15 Mk., eine beſſere 
mit zwei Zimmern, Küche, 
Keller, Boden, Doppelfenſtern, 


18.75 Mk. Eine herrſchaftliche Wohnung mit 
Zimmern, Corridor, Küche, Cloſet und Waſſer⸗ 


leitung im Hauſe, Keller, Stall, Garten und 


Veranda koſtet jährlich 324 bis 350 Mk. Man 
hat hier eine ſchöne Ausfiht auf das Meer und 
den Wald. Die Cloſets find entweder auf dem 
Hof oder im Haufe in einem beſonderen Raum. 
Es werden dann Iimmercloſets benutzt, in welche 
Ache, Torfmull oder Erde geſtreut wird. Dieſe 
Cloſets find ebenſo geruchlos wie diejenigen mit 
Canaliſation, und man gewinnt, was wirthſchaftlich 


; 4 ſehr werthvoll ift, einen vorzüglichen und leicht ver- 
wendbaren Dünger. Ueberall ift offene Bebauung. 


Zum Haufe gehört Garten- und Kartoffelland. Faft 
jeder Miether erhält unentgeltlich ein Stückchen 
Land zur Benutzung. Waſſerleitung ift vorhanden, 
b wird jedoch leider nicht überall in die Wohnungen 
geführt, ſondern ift auf dem Hofe angebracht. 

Ein Haus mit Wohnungen, 2 Keller- 
wohnungen und Stall hat 17900 Mk. Bau- 
~ koften verurſacht. Ein neues zweiſtöckiges 
Kaus mit Pappdach, 8 Wohnungen von 2 Zim⸗ 

mern, Küche, Keller, Stall enthaltend und mit 


duſammen 3 Morgen Land, ift für 10 000 Mk, zu 


haben. Die Miethe beträgt 7,50 Mk. bis 8 MA, 
Si monatlich ‘ and bringt 

Miethe ein. Freilich iſt hier die Vorbe⸗ 
digung für gute Wohnungsverhältniſſe, billi- 


in Ohra und in der Haupt⸗-Expebition in Danzig, Ketter 


jährlich 744 Mk. 


hagergaſſe . 


— . BR EO 


ger Grund und Boden, vorhanden. — Eine 
Merkwürdigkeit weiſt Ludolphine auf. Ein 
blinder Bürſtenmacher iſt einer der rührigſten 
Bauherrn der Colonie, und dies mit Geſchick, 
Erfolg und weitem Blick. Wenn man dieſen 
Mann ſprechen hört, wie er über alle Dinge 
orientirt iſt und ſogar über Farben ſpricht, und 
wie er Documente herbeiholt und einem vor- 
hält, jo möchte man ſtaunen über dieſes menſch⸗ 
liche Anpaſſungsvermögen und über den Erfolg, 
den ein Curſus in der Blindenanſtalt zu Königs- 
thal hat. : 


Lokal-Nachrichten. 
* (Eine Erleichterung für Inſerenten.] um 
den Herren Inſerenten die Aufgabe von Inferaten 


zu erleichtern, wird unfer Stadtreiſender, Herr 


Graf, jeden Mittwoch und Sonnabend Bor- 
mittag in Ohra und Stadtgebiet Beſuche machen, 
um Anzeigen abzuholen und mit fachmänniſchem 
Rath behiflich zu fein. err Graf nimmt auch 
Druckaufträge, Papier beſtellungen en gros u. |. w. 
entgegen. 
recht ausgiebigen Gebrauch zu machen. 
Schöffengericht] Eine längere Freiheitsſtrafe 
wurde den Arbeitern Friedrich Lenſer und Otto 
Liehau, zwei gefährlichen, jungen Naufbolden aus 
Ohra, zudictirt. Die Anklage warf ihnen vor, am 
18. März d. J. zu Danzig vorſüßzlich den Arbeiter 
Robert Korowshi aus Ohra körperlich mißhandelt zu 
haben, und zwar gemeinſchaftlich, und dem Liezau 


außerdem, ſich bei einem Angriff eines Meſſers bedient 


zu haben. Wie ſich durch die Beweisaufnahme ergab, 
begegneten die Angeklagten Mittags gegen 12½ Uhr 
in Petershagen dem von Ohra kommenden, ihnen 
bisher unbekannten Korowski, mit dem fie dadurch 
Streit anzufangen ſuchten, daß Lietzau ihn ohne jede 
Beranlafjung heftig anrempelke. Als Korowski aber, 
ohne hiervon Notiz zu nehmen, ruhig weiter ging, 
verfolgten ihn Beide. Lietzau gab ihm ſofort einen 


Fauſtſchlag ins Geſichts und nachdem beide ihn mit 


den Füßen gegen die Unterſchenkel getreten hatten, 
wohl, um ihn am Laufen zu hindern, zog Lietzau ſein 
Meijer, mit dem er ihm einen Meſſerſchnitt im Geſicht 
beibringen wollte. Korowski vermochte aber mit 
einer geſchichten Bewegung dem Meſſer auszuweichen, 
andernfalls würde er, wie er behauptet, entweder die 
Augen oder die Nafe eingebüßt haben. Der Gerichtshof 
war in Uebereinſtimmung mit dem Amtsanwalt, welcher 
gegen Lenſer k Monat und gegen Lietzau 1½ Jahr 
Gefängniß und ſofortige Verhaftung beantragte, der 
Anſicht, daß gegen ſolche gemeingefährlichen Burſchen 
ganz empfindliche Strafen am Platze ſeien. da Beide 
bereits wegen Meſſerſtecherei borbettrajt find, fo lautete 
das Urtheil gegen Lenſer auf 6 Monat Gefängniß und 
gegen Sietzau auf 1 Jahr Gefängniß und 6 Wochen 
Haft. Beide wurden ſofort verhaftet. 

[Wohngebäude für untere Eiſenbahn⸗ 
bedienſtete.] Unter den einmaligen Ausgaben 
des Etats der Eiſenbahnverwaltung für das Etats⸗ 
jahr 1901 ijt zur Einrichtung von Dienft- und 
Miethswohngebäuden für untere Eiſenbahn⸗ 
bedienſtete in den öſtlichen Grenzgebieten ein 
zweiter Theilbetrag von 2000 000 Ink. vorge- 
ſehen. In Bezug auf die Bauausführung dieſer 
Gebäude hat der Herr Eiſenbahnminiſter Folgendes 
auch für Ohra Beherzigenswerthe beſtimmt: 

Für jede Wohnung iſt ein heller Boden- und des⸗ 
gleichen Kellerabtheil, ein Abort und der Regel noch 
ein Stallgebäude für Kleinvieh mit Futter boden (von 
außen zugänglich) und ein Stück Land zur Gewinnung 


von Kartoffeln, Gemüje, Biehfuter vorzuſehen. Die 


Bier- und Sechs -Familienhäuſer ſind vollſtändig zu 


Wir bitten, von dieſer Einrichtung 


unterkellern. Die Wohnungen in ihnen find thunlichſt 
mit kleinen Vorfluren auszuftatten. Mehr als fe i 
Haushaltungen find auf eine Waſchzüſhe und eine 
Zrockenboden nicht anzuweiſen. Bei den Da in 
conſtructionen der ein- und zweigeſchoſſigen Aller ii 
darauf Kückſicht zu nehmen, daß alsbald ober ſpäte⸗ 
mit geringerem Aufwand einzeine bewohnbare Pac 
kammern fih einrichten laffen. Um die aan eng 
als Wohnraum beſſer ausnutzen, fie | 
und reinlich erhalten zu können, er E 
der Nähe der Fenſter in möglichſt | i 
einen der ae nach in drei The $ 
Einbau herzuftellen, der ſowohl als 
als Spülraum benutzt und nach bei 
geſchloſſen werden kann. Auf die . 
ae unter den Fenftern i 
Es ift auch darauf Bedacht zu nehme 
häuſer einen freundlichen Eindruck t 

Falſche Zweimarkſtüche] mit d 
der Jahreszahl 1884 und dem Bilbniß 
find wieder im Umlauf. Die Falſchſtüß 
aus einer Miſchung von Blei und 3 

* Errichtung von Krbeiterſte 
geordnetenhaus berieth den in 
ſetzentwurfes eingebrachten Ante 
innere Coloniſation. Darnach 
gierung ein Fonds von 12 Mi 
fügung geſtellt werden, um Grir 


af 


aus 
die 


jem 
Die 


Aus Danzig. 

s e Eiſenbahn - Directions - Präſident.] 
Der ür den erledigten Poſten des Präfidenten 
der hiefigen königlichen Eiſenbahn- Direction vor- 
läufig commiſſariſch berufene Geh. Ober-Regie- 
rungsrath Dr. Max Kieſchke aus Berlin, welcher 
am 15. Mai fein Amt antreten dürfte, ift gegen 
50 Jahre alt. Er wurde 1887 als Regierungs- 
raih zur Eiſenbahn- Direction nach Hannover ver- 
jent, welcher damals der jetzige Miniſter von 
Thielen präſidirte. 

[Elektriſche Bahn.] Mittwoch wurde die neue 
elektriihe Bahn zwiſchen Langfuhr und Oliva 
über Pelontzen eröffnet, nachdem geſtern die offi- 
zielle Probefahrt mit Vertretern der Behörden 
ſtatigefunden. die Bahn ift zweigleiſig und mit 
ſehr hübſchen, eleganten Perſonenwagen für ca. 
40 Paſſagiere ausgerüſtel. Eine Ve ungerung 
derfeiben bis Zoppot ſteht in Ausi falls das 
andere feit längerer Zeſt ſchwebende Projekt nicht 
zu Giande kommt. 

N Siedlungs-Genoſſenſchaft.] Das Comité 
zur Gründung der Sledlungs-Genoſſenſchaft hatte 
eine Sitzung, in welcher vier Herren zugewählt 
und der Entwurf der Satzungen berathen wurde. 
ee 


Bekanntmachung. 


Die Fechnung über die Verwaltung der Ortskaſſe für 
It vom 8. bis 23, Mai 1901 im Gemeindeamt zur 


190 
Elm der Gemeindeangehörigen aus. 
ra, den 3. Mai 1901. 

Der Gemeindevorſteher. 


Lind. 


Bekanntmachung. 


nh auf dem Gemeindeamt aus. 


Der Gemeindevorſteher. 
Lind. 


Baar Geld 
lacht! 


lautet ein bekanntes Sprüchwort. 


Binkitufen ausdrücklich 


| die blauen 
BRabattmarken 


der 
Danziger Rabatt-Sparbank 
| Hundegaſſe 70; 
denn dieſe repräſentiren 
eine wirkliche 
Ersparmiss 


daß ich mein 


aupiſtra f 
Gleichzeitig empfehle ich meine 


Bau- und Möbel - Zijchlerei 
nebſt Reparatur Werkſtatt. 


Himen zu wollen. 


Die im April d. Is. aufgeſtellte Hundefteuerlifte liegt 
n der ‚Woche vom 9. bis 17. Mai d. Js. zu Jedermanns 


Wer es beherzigt, der fordert bei allem 


Hiermit theile meinen werthen Kunden mit, 


= j $ 
Sarg⸗Magazin 
von Ohra, Hauptſtraße Nr. 6, nach Ohra, 
fe Nr. 4, geradeüber der Apotheke, verlegt habe. 


Bitte darf mi ütigſt in Anſpru 
Bitte bei vorkommendem Bedarf r 15 405 en ſpruch 
M. Lingnan. 


* Anbringung von Kausnummerſchildern.] Für 
den Stadtbezirk Danzig mit Ausnahme der Vorſtadt 
St. Albrecht ift eine neue Polizeiverordnung erlaſſen 
worden, nach der die Haus nummerſchilder bei 
21 Centimeter Köhe, je nach dem ſie 1, 2 oder 3 Zahlen 
enthalten, 15 Centim. bezw. 21 Centim. bezw. 28 Gentim. 
breit fein müſſen. Die Schilder find aus gut emaillirtem 
Eiſen und zwar mit ſchwarzen Zahlen auf weißem 
Grunde auszuführen. Die einzelnen Zahlen ſind jämmt- | 
lich 7 Centim. breit und 11 Centim. hoch herzuſtellen. 
Unmittelbar unter der Zahl ift ein ſchwarzer Pfeil an- | 
wbringen, der anzeigt, nach welcher Richtung der 
Straße hin die Hausnummern ſteigen. Die Schilder 
ind an den Häuſern in einer Höhe von höchſtens 3 Meter, 
vom Bürgerjleig aus gerechnet, über der Hauseingangs- 
thür oder ſonſt in einer Weiſe anzubringen, daß ſie 
von der Straße aus leicht erkennbar und mit hin- 
reichender Deutlichkeit lesbar find. Dieje neue Ber- 
ordnung tritt am 15. Mai in Kraft. In welcher Friſt 
der Erſatz der an den Häuſern zur Zeit angebrachten 
Hausnummerſchilder durch neue zu erfolgen hat, wird 
Endlich für die einzelnen Straßen angeordnet werden. 
Endlich! — . 

* fDeffentlihe Berfammlung:] Am Sonnabend 
Abend hatte die Loge „Waldfrieden“ des Buttempler- 
Ordens im Café Zinglershöhe in Langfuhr eine öffent- 
liche Verſammlung veranftaltet, die zum größten Theil 
von Angehörigen der Loge beſucht war. Fr. Ingenieur 
Papendieck hielt einen Vortrag über das Thema 


Bekanntmachung. 

Es wird hierdurch zur Senntnif ge rad. DR das Invaliben- 
abt, 

hes bei Einlage gelegenen 


Arber dee für die Kreiſe Danzi 
Ur die dieſſeits des e 


Ortſchaften des Kreiſes Danzig Niederung in 


vom 13. bis 20. Mai 1901 re 


e la 1/2) und für bie 
es gelegenen Ortſchaften des 


im Garniſon-Lazareth Danzig 
jenſeits des genannten Durchſt 
Kreiſes Danzig Niederung 


am 22. Mai 1901 


in Stutthof (Hinze’icies Gafthaus, iehiger Inhaber Altreit) tati- 
noet, i 


Diejenigen Invaliden, welche in Bezug auf Invalidität oder 
Erwerbs e nur zeitig anerkannt find, und deren Penſions⸗ 


zahlung in dieſem Jahre abläuft, werden, 


ſtellungsbefehl zur Invaliden ⸗Prüfung noch nicht erhalten 
hiermit aufgeforbert, fih ungeſäumt bei dem unterzeichneten 
Commando unter Vorzeigung der Militärpapiere zu melden, 


Danzig, den 4, Mai 1901. ` 
Königl. 


NN p- 1 1 7 
AR 5 


or Rast, fpecialittii er 
ſitäls-Klinik für Ohren⸗, Naſen- und 


Specialarzt 


niedergelaſſen. 


ig, 


Muſterzeichnen und peakate teb 
Hirſch'ſchem Gnitem (Berlin, Rothes & 
in kurzer Zeit bei mäßigem Honorar, 

nehme täglich von 8—12 Uhr entgegen. 


H 


& 
® 
® 
@ 
® 


fe 


Richters 


2 Großes . ins Haus geliefert, 
TAAU Ohra. Bartu Conceit en ee 
; 8 ; i 8 inſel, Firn = 
Jeden Sonntag re egen, pappe; Rege EA 
N 2 pfieh \ 
Anfang u Uhr. Entree 15 Pfg.. W i 
; Hroßes Franz Mathesins. J. voel , 
e ~ Obra. E 
Garten⸗Concert Wohnung Ei bittet um 
Anfang 5 2 Inn 15 Wäsche 
ntre . e fit ee] Dhea Goupttrafe o 
RT 2 ; h 


Bezirks-Commando. f 
Ausbildung an Königl. Univer» T 

: Kehlhopi-Rranke 15 
eiten gu Breslau habe ich mich in Danzig als ` ; 


nen,, Majer un) Veto arne 
\ Dr. Zilla, 


0920600 939888898 


Gründlichen Unterricht 


in der Theorie der Vamen⸗ Schneiderei (Maßnehmen 
ungen) 


Ella Hirsch, 


akadem. gepr. Lehrerin, 
Danzig, Jopengaſſe 51 ll. 


0203 89958 00829958 


Elablissement „ern, 


„Ein Weg aus der Brodnoth“, in welchem er auf 
die hohe durchſchnittliche Ausgabe jedes Deutfchen für 
alkoholiſche Getränke hinwies und der Meinung Aus- 
druck gab, daß, wenn eine Aenderung in dieſer Be- 
Hiehung durch vollſtändige Enthaltſamkeit von geiſtigen 
Getränken eintreten würde, bedeutend mehr 

Nahrungsmittel. Wohnung etc, aufgebracht werden 
könnte. Herr Dr. John ſprach hierauf zu dem Thema 
„Woran kranken unſere deutſchen Familien“. 
Redner ſchilderte den nachtheiligen directen und in- 
directen Einfluß des Alkoholgenuffes auf das 
Familienleben. Alkoholiſche Getränke ſollten über- 
haupt aus der Familie verbannt ſein. Vortragender 
empfahl ſchließlich die gänzliche Enthaltſamkeit von 
geiſtigen Getränken; dieſelbe werde von jebem, der es 
durchgemacht, nicht als ein Opfer, ſondern als eine 
Befreiung empfunden. In der Discuſſion wurde den⸗ 
jenigen, welchen die Bedingungen des Ordens zu ſtreng 


feien, der Beitritt zum Alkoholgegnerbund als Ueber⸗ 
gang empfohlen. 


Ium Schhuhmatherſtreik.] Zwiſchen den ſtrei⸗ 
kenden Schuhmachern und den Innungsmeiſtern iſt es 


bisher zu einer Einigung nicht gekommen. Die Arbeit- 


geber, ſoweit ſie der Innung angehören, haben zwar 
einen neuen Lohntarif ausgearbeitet; dieſer wurde 
jeboch von den Streikenden in einer am Sonntag ab- 
gehaltenen Berſammlung für unannehmbar erklärt. 
Die Ausjländigen haben nunmehr beſchloſſen, das Ge- 
werbegericht als Einigungsamt anzurufen. 


f f ë tne 
i Wilhelm Noitz, 
`- Ghuhmádhermeifter, 
Ohra, Haupiftrahe u, 
empfiehlt ſich zur Anfertigung 
1 Schuhwaaren ſowie 
eparaturen. Beſtellungen nach 
Maß. Schuhwaaren für Fuß 
leidende werden mit beſonderer 
Sorgfalt hergeſtellt. 20 
Jur Saat empfehle: 
Kleine Gerſte, Wike und 
Seradella, Luzerne, 


anzig Höhe und 
der Zeit 


fofern fie einen Ge- Timothee. 3 
neten J. Woelke, 
è ; Ohra. ; 


65665 


nn 


BAAN 


halte Kufen 


den 13. Mai, im 
Sbpritzenhauſe 
meiſtbietend verkauft. 


Freiwillige Feuerwehr 
O hra. 1 


750 


Carbolineum, Gyps, 
Steinkohlen, Brikets, 


empfiehlt 


na 


Ane 8 — . 
6530 Bier-Berlag 


M. Wittke, Ofra, 
Schwarzer Weg Nr. 6. 
empfiehlt für je 3 Marz: 
45 31. ff. Lagerbier. i 
40 „ Danziger Achenbier, hells 
und dunkel, e 
„ Königs berger, 
„ Kulmbacher, 
Gräder, 
10 „ engl. Porter, 
„Selter, N 
5 $ 1 Rene 
ubiger und Doppel⸗Malzbier, 
auch in kleineren Posten ; feel ; 


+ 
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E, 
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Dammräss 


k 
* a? 


werden am Montag, 


Cement, Kalt, Theer, 


Torf und Brennholz 
J. Woelke, 


4 


* 


Bekanntmachung. 


Die Beſitzer von Pferden werden hierdur 
fordert, ihre geſtellungspflichtigen Pferde und vie 
Fahrzeuge 
am Donnerſtag, den 30. Mai d. ISe Borm. ( upr, 
am Kreuzweg an der Matzkau'ſchen Brücke zur Bor- 
muſterung zu geſtellen. 
Pferdebeſißer, welche ihre geſtellungs pflichtigen Pferde 
oder Fahrzeuge nicht rechtzeitig oder nicht vollzählig zur 
Muſterung vorführen, haben eine Strafe bis zu 150 Mk. 
zu gewärtigen und wird außerdem die zwangsweiſe erbei- 
ſchaffung der nicht geſtellten Pferde oder Wagen zur Bor- 
muſterung auf ihre Koſten erfolgen. 


Nicht geſtellungspflichtig ſind (wenn die Richtigkeit von 


mir ee 
d. Fohlen warmblüter Schläge unter 4 Jahren, 
b. „ kaltblüter 5 3 
C. Hengſte, 
d. Kochtragende oder nicht länger als 14 Tage ab- 
gefohlt habende Stuten, 
e. belegte Vollblutſtuten (auf Antrag), 
f. im Geſtütbuch für edles Kalbblut eingetragene 
Mutterſtuten (auf Antrag), 
g. auf beiden Augen blinde Pferde, 
h. Pferde, welche bei einer früheren Mufterung als 
kriegsunbrauchbar bezeichnet worden "ind, 
i. Pferde unter 1,50 Meter Bandmaß. 


* Ohra, den 7. Mai 1901. 


Der Gemeindevorſteher. 
Lind. 


Bekanntmachung. 
jenige Steuerzahler, welcher die fälligen Auartals⸗ 
ei“ ‘aten weder an den Steuererheber auf deffen erſte 
sr often" eie Aufforderung zahlt, noch direct an die Gteuer- 
Bau räteſtens bis zum 18. Mai, 16. Kuguſt, 15. No- 
vember und 15. Februar abführt, hat koſtenpflichtige 
Beitreibung im Derwaltungszwangsverfahren zu ge- 
wärtigen. 
Die Zahlung der veranlagten Steuern wird durch die 
Einlegung der Berufung nicht aufgehalten, muß vielmehr 
mit Vorbehalt etwaiger ſpäterer Erſtattung des etwa zu 


. d 


* 


2 


iachung. 
indet ſtatt im Etabliſſement 


ai, Nachmittags 3 Uhr, 
tur ht Schönſelderweg, Bogelgreif, 
Wonnebergergrund, Radaunenftrake, Korinthengaſſe, Neue 
Welt, Boltengang, 
an demſelben Tage, Nachmittags 5 Uhr, 
Wiederimpfung der evangeliſchen Schulen und des Jo- 
hannisſtifts. 
Revifion am Freitag, den 7. Juni d. J., Nachmittags 
3 und 5 Uhr, ebenda. 
b) am Sonnabend, den 1. Juni, Nachmittags 3 Uhr, 
für ſämmtliche übrigen Straßen, 
an demſelben Tage, Nachmittags 5 Uhr, 
Wiederimpfung der katholiſchen Schulen. 
5 Reviſion am Sonnabend, den 8. Juni, zu denſelben 
eiten. 
Die Eltern bezw. Pfleger oder Vormünder der in den 


Impfliſten für 1901 eingetragenen Kinder werden hiermit 


aufgefordert, dieſe Kinder zu den obigen Terminen zu ge⸗ 
ſtellen. Ohne geſetzlichen Grund unterlaſſene Geſtellung 
eines Kindes zu dieſen Terminen wird gemäß $ 14 des 


Impfgeſetzes mit Geldſtrafe bis zu 50 Mk. oder mit Haft 


bis zu 3 Tagen beſtraft. 
Ohra, den 6. Mai 1901. 
Der Gemeindevorſteher. 
Lind. 


Bekanntmachung. 


Unter Bezugnahme auf § 3 der Poltzeiverordnung 
betr. den Berkehr mit Fahrrädern auf öffentlichen Wegen, 
Straßen und Plätzen vom 13. März 1901 unterſage ich 
das Befahren der Bauſtelle neben den Fahrſtraßzen im 
Amtsbezirk Ohra mit Fahrrädern in den geſchloſſenen 


Ortſchaften gänzlich und außerhalb derſelben bei Fuß⸗ 


gängerverkehr. 
Ohra, den 8. Mai 1901. 


Der Amtsvorſteher. 
Lind. 5 


A Tonnen Zrank pu verkaufen.] guhkäfefabrik, Stadtgebiet, 
Ohra a. d. Mottlau 14. Schillings gaſſe 52, empf.: Gold. 


Empfehle mein gut ſorkirtes | 
Uhren- und 
Kettenlager 


zu den bevorſtehenden Ein⸗ i 
fegnungen 
aufs 


Reparaturen werden 
forgfältigkte ausgeführt, 
Willy Junker, 
Ae eher 66/67, 
Ecke Wurſtmachergaſſe. 
Ceinkuchen, Kälber⸗ 
mehl, Haferfutter⸗ 
mehl, Häckſel, Kleie, 
Griesmehl, Futter- 
weizen, Juttererbſen, 
Gerſte etc. 
empfiehlt zu billigſten Preiſen 
. Woelke, 
Ohra. | 
120 Bierdeknemte ar Berliner 


eh a 17 Omnibuſſen 7 
k. Lohn sun ee 


M. Gry 
Berlin, Bangeftrahe 96. 
(Briefmarke erwünſcht.) 
Stube, Kammer und Küche v. 
1. Juni oder 1. Juli zu verm 
Preis 8 Mk. Stadtgebiet 52, 


Umtauſch von Gerſte 


und Hafer, 
ſowie ſonſtigem Getreide in 


Grütze, Graupe etc. 


ſowie Annahme von 


Getreide zum Schroten 


Jede Schußmacherarbeit wird leiften — nach ſchleſiſcher Form 


viel Bezahlten zu den beftimmten Terminen erfolgen. 
gut, ſchnell und billig e per Schock 1,80 Mk. Daſelbſt ift 


Ohra, den 7. Mai 1901, 
Der e 


J. Woelke, 


3 


baa 


grünen „Vietoria“- 


h- tet: © 
Kroschen ski. aaen bien Sau b 


ae Hauptſtraße 171, haben. 


iſt ein Sammelbuch mit 


2 


Wer fp aren will, ſammle daher nur grüne „Victoria“ Rabattmarken à 10 Pfg., da man das Sammel- 
buch doppelt jo ſchnell voll geklebt bekommt als bei allen anderen Syſtemen. 


m 
5 


Inh. 


Sanmelbücher grakis i in inferem Bureau Hundegaſſe Nr. 53 oder in allen wunden Heſchüften. 


Rabatt- Marken -Vereinigung „Vi 


S. Rosendorf. 


Danzig, Hundegaſſe 53 (Hange⸗Etage). 


RG 


bDanzi 9 
passage Do. w. 


Su SID kr 


Man kaufe 
nur von 
Lieferanten, die 
unſere rothen 
Nabattmarßen 
ausgeben. > 


| Hausfrau 


N 
paar Pfennige Rabatt, welche fie hie 


und da in baar ausgezahlt erhalten, 
werden für Kleinigkeiten ausgegeben; 


der „Rabatt“ wird alſo als ſolcher 


garnicht gemerkt. 3 


Wer aber unfere rothen Rabatimarken 


ſammelt und in das Gammel- 
buch klebt, 


Welttheilen 


welcher nicht zugiebt, dass 


in allen fünf 


existirt nicht ein J Tana En 
Mensch 8 er 


Das bejte Sparſuſtem 


iſt das Sammeln der rothen 


Sparen | | é i 1 = 
jedem Hausstand grossen 5 . Kein Pfennig 


wird dann zur Anſchaffung der 


wut enn, . Na 
bringt. Nur sind die verschiedenen X í 
Sparsysteme nicht die empfehlens- 


werthesten. 


Gat in unjerer Zentralſtelle die größte Auswahl 
unter ben ſchönſten Gegenftänden. 


Jsi pe 


Deraniwortiher Redakteur; Johannes Suchholz in Danjig, — Druk und Verlag von R. W. Aale man in D 


